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natürlichenstand bringen, mithin die circulati«« des gedluts durch den Un¬
terleib in richtige Verfassung stellen tan, als eben der gebrauch warmer bäder/
wann man derselben auf gehörige art und weise sich bedienet.

Das drey und sechtzigste Tapitel.
Von dem Scharbock.

Innerlich.
A i. Eine Cinctur.
-^lmm bodasche i. pfund. bmnnen- oder regen- wasserz. kannen, laß es
^ls eine stunde lang darauf stehen, alsdennftige es durch,thue dazu egyptl-
" ^ sche mumie, und ziehe die tlnctu« daraus. cla«<ier«l.
«.2. NnElirier.
5>?imm zlmmet l. viertel pfund, muscat - nuß 4. Loth, musealen - bluth ,.

Loth, nelcken 1. Loch, saffran e. Loch, calmus z.Loth, rinden von 8. el,
tronen,und4 pomerantzen, gieß guten brandtewein darüber, laß es einezeillang
stehen, selge es durch, und nimmi. toffel voll ein. öonte^oe.
ll. z. ikin Geblüt reinigender Cranct.
5>^lmm wachholder-holtz, sslant-wurtzel^ wachholder-spitzen, grüne wach,

^derben, tauben,krepff, jedes 1. Hand voll, fenchel-saamen eine halbe
Hand voll, sassafratz,süßholtz, jedes ein halb Loch, schneide alles klein, und kochs
in einem neuen Hafen so lang, biß es einer Hand breit eingekocht ist, dann
trlnckedes tags über), mahl ein glaß voll, so warm als möglich.
N.4. Ein Tran ck.^
5s>imm backbungen, brunnen-fresse,krausemuntze, jedes4- Hände voll, Löffel-

kraut 6. Hände voll,wel^ bier, oder brühan 8. kannen, laß es ?. tage wohl
verwahrt in einer gelinden warme stehen, hernach nimm frantzvsen-holtz,. vier¬
tel pfund, sassaparlll 4-Lolh, weisse steinbrech - wurtzel 2. Loth, wasscr 2. kan¬
nen, laß es zugedeckt 2. stunden kochen, feige alles beydes durch, und vermi¬
sche es mit einander, davon nimm des tages 3. mahl einen guten lrunck
laulicht. _ ^A e. ikln anderer.
N>imm graß- hindlausst-fenchel-spargel,wurtzel, jedes 2. Loth, kleine und

glosse rosinen ohne kern, jedes 4. Loth, leber-kraut, hirschzung, frauen-
haar, jedes i. Hand voll, koche es in brunnen-wasser zu i.kanne, zuletzt thue
dazu bachvungen 2. Hände voll, rhein-wein ein halb nössel; indem es noch
heiß ist, wirff darein löffel, kraut 1. Hand voll, selge es durch, thue dazu po-
«ltrantzen-sprup/ Md 6e ^. raäic. jedes 4. Loth, zimmtt, Wasser mit gersten
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gemacht 2. Loth. Trincke davon 14. tage lang morgens und abends eln halb
lwssel. ^<ienb.,m.
l^. 6. Em anderer.
Almm rettich 2. pfund, zehrwurtzel 1. pfund, Loflelkraut«. Hände voll,

krausemuntze, salbep, brunnen-kresse, bachbungen, jedes 6. Hände voll, löf-
felkraut,saamen ein halb pfund, muscat,nuß 1. Loth, weissen wein s. kamen,
ziehe davon 3. kannen ab. H^e«öaw.
dl.7. «LinRalch-Cranck.
I^imm ein halb metzen kalch-steine, gieß 16. kannen wasser darauf, rühre es

um, laß es eine Mang stehen, das lauteregieß und drücke ourch,lhue da¬
zu sassafraß, süßholtz, jedes 1. viertel pfund, rosincn ohne kern 1. pfund, kleine
rosinen ein halb pfund, päppeln, Wintergrün, jedes i. Hand voll, coricmder,
fenchehaniß-saamen, jedes 2. Loch, laß den topffwohl zugedeckt 8. taae stehen,
das lautere fülle in bouteillen; trincke des tagee 3. mahlejnhalb nösseldavon,
und continuire eine zeitlang damit.
t^. 8- Ein Cranck.
I7lmm 2. Hände voll wasser-klee,laßes an statt des hopssens in 24. kämm

blermltbrauen,oderinblel'mitsahren,M0tr/nc5c'at>on.Fo^/e.
tf.9. Etn anderer.
5)?l'mm ste-loffel.krautein halben metzen, wilden meer»rettig ^. Loch, zimmet,

muscaten,nuß,cardamomen,ingber, jedes i. Loch,pomerantzen^. 12 ro¬
sinen ohne steine, ein halb pfund, schneid und stoß alles kleln,gieß 3.kannen weis¬
st« wein darauf, laß es 14. stunden stehen, thue^.kannen wasser dazu, destlllire
drey kannen bey gelinden feuer davon, und trlnck ein halb nössel morgens und
nachmittags.
li. iQ. Ein anderer.
cv>imm junge sichten» tcmnen-sprossen, jedes l. Hand voll, koche sie bey gelln-
" den feuer in einem nössel poFet-lmnck, von weissen wein und koffent ge,
macht, wenn es kalt ist, drucke es durch, und nimm morgens und nachmittags6.
loffel voll, mit 2c>. tropffen stahl - tincmr, und mache dir eine bewegung
darauf.
el. il. - Lm vlVt-Tranck.
5»7!mm loffelkraut, bachbungen, wasserfeste, odermennlg,funss-singer-

^ traut, sauerklee, jedes 1. Hand voll, limomen-pomerantzen-schaalen, ein
halbe Hand voll, meer-rettig 6. Loth gießstarck bier darauf, laß es über warmer
asche 24. stunden lang stehen; nimm ingber, langen pfeffer, aniß, jedes 2. Loth,
koche es in l. kanne wasser zu l. nössel, gieß e» zu dem vorigen mlulo, gieß das
3lare ad, und thue 2. kannen weissen wein darzu.
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»l. 12. Ein anderer.
Wimmrhabarber,entzian,wurhel, jedes 4 Loth/ gelbe grlnd,wurtz, jungt
"> hollunder-wurtzel, jedes l. pfund, ingber,aniß, jedes 4. Loch, erd-epheu,
Olpffel vom cypreß-baum, und einer tanne, jedes 2. Hände voll/ koche es in 6.
lannenwasser, biß anstund drücke es durch.
A. 13. Eine Lmcwerge.
ssl^lmm loffel, kraut, zucker 4. Loth, buchampfferzucker2. Loch, vermischt
^ zehrwurtzel-pulver, anderthalb Loth, pomerantzen syrup, so viel nöthig,
nimm davon 3. mahl des tages ,. castanie groß ein. HcknöH»,.;
N. 14. »Line Lattwerge, Iulep und Bolus.
N7lmm löffelkraut-romischer wermuth-zucker, jedes 4. Loth, je langer je lle-
-^^ der, zehrwurtzel, jedes ?. qulntl. stahl i.Loth,tzrtari vimolati ein halb Loth,
sassafvatz-vl6.lropffen- mache mit pomercmtzen-syrup eine Lattwerge daraus.
Nimmdavon ^. mcchldes lages einer mußcat-nuß groß in 6. löffeln folgenden
juleps. Nimm a^u. comp65l2pk2m l>IveKr. und regen-würmer-waffer, je¬
des 6. Loth, loffel-kraut-wasser 12. Loth, stahl-weln 8. Loth, corallen,syrup4.
Loch. Nimm mci-cm-ü tluiciz I. strupel, rhabarber ein halb auinll. mache
mit sassafraß-eleHuano einen bolumdaraus, und nimm lhnalle Wochen ein¬
mahl ein.
N. 15- lkin Rraurer - Bler.
«)imm löffelkraut, das etwas trocken ist, 1. pfund, sassaparille1. viertel
»" pfund,sassafraß^. Loch, wÄsserkresse,bachbungen, jedes,.handevoll,rothe
salbey, 2. Hände voll, nelcken 3. qmml. muscat.nüsse, anderthalb Loch,9.kannen
jung bier, und hencke in ein sackgcn 1 ^.. Loth stücken von eisen hinein. FHie»,.
3^. l<5. ^in anderes.
N^imm mcer,rellich ein HM Loth, lossel, kraut 1,. blatter, rosinen ohne kem
>^^ ^. 6. eine Halde pomercmtzc, biex ^. kanne. <5Ieik»bam.
«.:?. Pillen.
znimm plwl. mellMüßu^. guei-cet. anderthalb auinll. exn-^K. von sennes,
"» blättern ew '.)aw qumtl. rcs. Mp. 1. qulntl. und 6 gran, tärt. virriol ^r
,3. flüchtig agtsteln-saltz i. scrupel, brunnenkrcffe,loffel. kraut-scnGsaamen,'
jedes ein bald quin!l.ma6)e mit einem scorbutischen Wasser plllen, und nimm da¬
von 1. scrupel oder ein halb qulntl. ein. ?m^«l.
». 18. Ein 8pmw8.
§NimmH. Geists-wurhel 4. Loch, engclsüß «.Loth, frantzosen- holh,rinde e.
"^ Loth.pomerantzen-scbaalen4.Loth,zimmet3.Loth,wachholderbeeren 1.
Hlertel pfund, moren-kummel6. Loth, brandtewein4> kannen, laß es 4 taae
lan>'. wcichen, hernach thuedarzumeer,rettich 4. Loth, ingber 2.Lotb,sassafraß
4. Loth, und zieh« die helffte davon ab, MeM^l, ."y,l«Msraß
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ll. ^9 Eine Mixmr.
(I^imm Melissen, cltronen-schaalen.wasser, jedes 4. Loth, H. Geists-wurtzel-
^^ chirituz, elixir. propr. jedes ein halb Loth, ayu.ankaltm.carbunckel-wasi'

ser jedes, jedes i.Loch. c?ise»i.
t^. 22. Ein ander Mittel.
H7imm folgende geblüt reinigende trauter, als tauben-kropff, bachbungen,
>"" sauerampffer,brunnen-kressen,hacke alles gantz klein, und laß es in stsse»
molcken ein paar wall aufthun, so dann trincke alle morgen etliche thec-schallgen
voll warm,und bewege dich darauf,spührest du eine blehung auf das trincke»,
so esse fleißig aniß oder fenchel-saamen.
^.2i. EinGyrup.
N)lmm betonien 4. Hände voll, roßmarln,salbey,jedes i. Hand voll, koche es
^ in 4.kannen brunnen-wasser halb ein, drücke es durch, thue wachholder-
beeren 2. pfund dazu, und koche es wieder, feige es durch, thue weissen zuck«
2. pfund darzu, koche es zu einem syrup/ nimm es vom feuer, rühre hinein lngber,
eubeben, calmus, sennes^lätter, jedes i.Loth. Davon nimm morgens und
abends 1. Löffel voll ein.
el. 22. ikl'n Pulver.

imm Zamander/e/n,beyderley art, lausend, gülden -kraut, entzicm, rhapon-
tick, runde holwurtz, jedes i.Loth, stoß es zu puwer, davon nimm alle mor¬

gen i.qumü. mit^omg-wasstr40. tage lang, und awdenn ein halb quinll. i.
viertel fahr lang, auch länger-
tl. 23. Eine LattwerZe.
s^l imm l>>ffel,kraut-zucker4.Loll), berbisbeeren-zucker 2. Loth, gepulverte
^ ^ krebs, äugen anderthalb qumtle!n; davon nimm morgens und abends ei¬
ner welschen nuß groß.
A. 24. Ein Träncklein.
css immcardobenedicten, ho'lunderdlüth - Pfennig - kraut.- wasser, jedes 2. Loth,
^^ elixir pi-o^l-ietgt/H /. quintlei^l, gepulvert hclffendein I .quwnün, zucker ew
wenig. Wsche es, und nimm öffiers i. M6 davon.
dl. 2^. Ein puwer.
<^7 ilnm weissen pr»p2i-Kten agtstein 1. qulntl. berg-zinnober ein halb quinll.
^" mische es, und nimm des tages ein paar mahl eine messer-spltze voll ein-

Eine Mixmr.

N

H 26.
(Nimm hcltz'essentz,ellxirproprietHt^, jedes ein halb Loth, mische es,tlll>
^^ l.imm davon 4o.tropffen des tages 3. mahl ein.
l^.27. Vn Rramer-Bier.
«>lmm n a^'er - klee e. Hände voll, laß es an statt des hopffens,oder mildem
-^ hopssm in ein halben ohmen bier mit brauen, und trinck davon. 8. iL.
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^ 28 Em Cranck.
verstoß meer - rctticb 6. Loth, laß ihn in 3. nössel rhein. wein erweichen.Laß
<I auch wclicde »üsse oroß rinder- undganse-koth in l h,in. wein blitzen, her-
nacd presse «cyde? aus,thüe dazu gestoßne musealen und würtz- nelcken, jedes ein
hall) MH. Aß es 14. stunden stehen und trinck offt davon.
^ 29. jLlwas anderes.
^ er so genannte biber-klee ist im schardock ein unvergleichlich mittet; trock-

-^ ne ''ol1i"n in, schatten, und nimmdavon zum gebrauch;. pfötlein voll, gies-
se darüber sied!-eiß wasser,und wann es eine zeitlang zugedeckt gestanden, und
wokl ainogenhat, daüntlmcke >.avon alle morcen ein paar lhee,schalgen
voll' der fleißige gebrauch dieses krauls ist allein capable diesen üblen zustand
unte'r GOltes siegen zu Heden.
^ ^^ Ein ander Nnttel.
c^>ider die muid-fäule gebrauche deinen eigenen Urin, und wasche damit
W5 den mu-.d wol aus: oder nimm ein we«ig gepulverten blauen Vitriol,
laß so viel in brunnen-wasser zergehenbiß es hellblau wird, dann gurgele dich
dann,. Der sogenannte Mauerpfeffer oder katzen, traublein genannt, ist
auch ein trefflich mlttel, wann du ein paar Handvoll m Wasser sieden, und dich
damit gurgeln will.
A ,1 Ein anderes.
e^ur yenunadesMn-fieisches gebrauche folgendes, als: Myrrhen ein halb
55 p.>tr,. muscaten.nüß l.qmmwn,'. menge dieses unter Honig zuemer latt.
werae. und salbe das'zahn- fiersck mit an, dukanst auch öffters du zahne und
zahn, fielsch mit saldep< blätter wohl abreiben, als welches ungemeln starcket.

Das vier und scchtzigstc Kapitel.
Von Beschwelnungm der Leber.

Innerlich.
B"t Lattwerg« zu verstopffung.

'^»imm gekochten terpentin 3.Loth, gedörrte semmel- kruhme 2. Loth,mi-
>Mschees,un0nlmmtäglich eine gulemesser-spitze voll ineinem welch
WD sottenen eyein. ^ ^ «.
^ 2 Hin SasstzuverstHpssung.
^ imm lungen, kraut, frauen - haar, odermennig, scablosen - kraut jedes ein
3'l ^,d voll" lang« je lieber, lsop jedes anderthalbe Hand voll, end.vlen,
weawa t jedes anderthalbe Hand voll, fenchel, peterMn, wurtzel, jedes 3.
Loth, süßho.tz2.WH,d«rbiebeeren, anlß, jedes i.Loth, rosmenohne kern,
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